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Lernziele

■ Kann einen Text über 
Marketingstrategien genau 
verstehen. 

■ Kann Marketingstrategien 
und Zielgruppen 
bestimmen. 

http://www.lingoda.com/
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Damit ein Unternehmen Erfolg hat, 
muss es Marketingstrategien

berücksichtigen. Es gibt viele. Heute 
lesen wir etwas über die wichtigsten.

http://www.lingoda.com/
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die 
Marketingstrategie

das Marketing

das Online-
Marketing

die 
Werbestrategie die Zielgruppe

die 
Werbekampagne

die gezielte 
Werbung

das Werbeziel

Wortschatz zum Thema Werbung und Marketing wiederholen

http://www.lingoda.com/
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Ziel

Wer etwas verkaufen will, muss sich zuerst 

einmal fragen: Wie? Weitere Fragen sind dann für 

wen? wann? und wo? Als Antworten darauf gibt es 

Marketingstrategien, die fast so alt sind, wie die 

Wirtschaft selbst. 

Am Anfang muss man einen sehr guten Plan 

erstellen, wo möglichst viele wichtige Aspekte wie 

Zielgruppe, Platzierung, Werbung und 

Werbekampagnen berücksichtigt werden. 

Und außerdem darf nicht vergessen werden, 

dass jede Planung mit einem Ziel beginnt. Eine 

Strategie zeigt dann nur den Weg, wie dieses Ziel 

erreicht werden kann. 

http://www.lingoda.com/
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Ziel

Dabei muss man darauf achten, dass es ein realistisches Ziel ist.

Wer zum Beispiel einen Friseursalon eröffnen will und das Ziel hat, in 

einem Jahr einer der bekanntesten Friseursalons in Deutschland zu 

sein, muss sich fragen, ob das überhaupt möglich ist. 

Viel besser wäre vielleicht, zuerst die Konkurrenz in bestimmten 

Stadtvierteln zu übertreffen. Dann im Stadtbezirk. Und in ein paar 

Jahren kann man es vielleicht schaffen – warum nicht? – der beste 

Friseursalon in der ganzen Stadt zu werden. 

http://www.lingoda.com/
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Budget 

Bei der Zielsetzung muss man auch das 
Marketing-Budget berücksichtigen. 

Das verfügbare Marketing-Budget wirkt sich auf 
die Marketing-Maßnahmen und das mögliche 
Ziel aus. 

Ein Start-Budget darf normalerweise nicht 
weniger als 1.000 Euro betragen – mit Werbung! 

http://www.lingoda.com/
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Hast du schon mal etwas verkauft? 
Was? Wann? Bist du mit deiner 
Erfahrung zufrieden? Was hätte 

besser organisiert werden können? 

Erzähle darüber! 

Erzähle!

http://www.lingoda.com/
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Überlege, was du gern verkaufen würdest? 

Ist es ein Produkt oder eine Dienstleistung? 

Warum?

Wähle ein Produkt!

http://www.lingoda.com/
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Nach der Produktauswahl muss das Ziel der Kampagne 
formuliert werden. Die folgenden Fragen werden dir dabei 

helfen:

Formuliere dein Ziel!

Welches Produkt 
bietet mein 

Unternehmen 
an?

Welche 
Merkmale 

zeichnen es 
aus?

Was 
unterscheidet es 
von Konkurrenz-

produkten?

Welche Stellung 
hat mein 

Unternehmen 
am Markt?

Welche Mittel 
stehen mir zur 

Verfügung?

Wann möchte 
ich die ersten 

Resultate 
sehen?

http://www.lingoda.com/
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Zielgruppe

Man muss davon ausgehen, dass finanzielle und 
persönliche Ressourcen eines jungen 
Unternehmens immer begrenzt sind. Deshalb 
kann man sich nicht auf alle möglichen Kunden 
konzentrieren sondern sollte klarstellen, auf 
welche genauen Teilgruppen der potenziellen 
Kunden die Marketingaktivitäten fokussiert 
werden sollen. 

http://www.lingoda.com/
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Zielgruppe

Man muss die Zielgruppe möglichst detailliert beschreiben und 
darüber wirklich gut nachdenken. 

Wer ist der potentielle Kunde, wo verbringt er seine Freizeit, was 
macht er gern, was will er im Leben erreichen, wofür ist er bereit, sein 
Geld auszugeben und wofür nicht?

Wenn man zum Beispiel Mineralwasser anbieten will, kann man sich 
auf die Szene-Gastronomie konzentrieren. Das wäre logisch: Wer die 
Produkte serviert, kann sie gerne auch privat kaufen. 

http://www.lingoda.com/
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Zielgruppe

Das Beispiel zeigt ganz genau, wie wichtig es ist, die Vorzüge eines 
bestimmten Produkts zu kennen. Ohne dieses Wissen kann ein 
Unternehmen seine künftigen Werbekampagnen nicht planen. Es ist 
bei einer Werbekampagne immer zu berücksichtigen, welche 
Werbekanäle ihre Zielgruppe nutzt und welche Werbebotschaften bei 
ihr ankommen. So kann das Interesse am Produkt oder der 
Dienstleistung bei den Zielkunden sofort geweckt werden.

http://www.lingoda.com/


14www.lingoda.com

Beschreibe!

Jetzt ist es Zeit, deine Zielgruppe zu definieren. 

Folgende Stichpunkte helfen dir dabei: 

http://www.lingoda.com/
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Beschreibe diese Personen als Vertreter von bestimmten Zielgruppen. 

Stichpunkte von der vorherigen Seite helfen dir dabei.

Beschreibe!

http://www.lingoda.com/
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Beschreibe dich selbst als Vertreter 
einer bestimmten Zielgruppe.

Beschreibe!

http://www.lingoda.com/
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Marketingbotschaft

Der nächste Schritt wäre, Marketingbotschaften 
zu formulieren. Je nach Unternehmen und 
Zielgruppe können sie sehr unterschiedlich sein. 
Ein Discounter wird bestimmt andere 
Botschaften benutzen als ein Automobilhersteller 
oder ein PC-Dienstleister. 

Da sich die Bedürfnisse der Kunden 
unterscheiden, sind auch die 
Marketingbotschaften unterschiedlich. Auch 
wenn sie dasselbe Produkt kaufen. Für die einen 
ist der Preis, für die anderen sind die 
Eigenschaften des Produkts entscheidend.

http://www.lingoda.com/
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Marketinginstrumente

Nachdem die Marketingbotschaft formuliert worden ist, muss man 
die passenden Marketinginstrumente wählen. Hier muss man sich 
ganz gut vorstellen, was man mit den einzelnen 
Marketinginstrumenten erreichen kann und was nicht.

Wenn zum Beispiel ein Bildungsanbieter ein Seminar, das schon in 
zwei Monaten stattfindet, präsentieren möchte, passt ihm 
Pressearbeit gar nicht. Wenn die ersten Pressetexte veröffentlicht 
werden, ist das Datum wahrscheinlich nicht mehr aktuell. Die beste 
Wahl wären Online-Anzeigen, E-Mails oder Telefonmarketing.

http://www.lingoda.com/
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Theorie und Praxis

Außerdem sollte man nicht vergessen, dass eine Marketingstrategie 
nicht nur Theorie, sondern auch viel Praxis und Erfahrung benötigt. 
Hier gibt es viel zu analysieren, zu beobachten und zu 
berücksichtigen. Man muss auch immer daran denken, dass der 
Markt mit realen Kunden verbunden ist. Auf ihren Wünschen und 
Möglichkeiten basieren alle Strategien. 

http://www.lingoda.com/
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Überlege!

Überlege, welche Marketingbotschaften diese Unternehmen 
ihren Kunden anbieten könnten.

Discounter Sportwagenhersteller PC-Dienstleister

http://www.lingoda.com/
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Denke an eigene Marketingstrategien. 

Und du?

Welche Marketingbotschaft würdest du für dein Produkt 
formulieren? 

Welche Marketinginstrumente würdest du wählen? 

Welche Werbeträger würdest du wählen?

http://www.lingoda.com/
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Erzähle über dein Produkt und dein Unternehmen von Anfang 
an. 

Stelle dir vor, dass du in einer Marketingabteilung tätig bist.

Stelle dein Produkt vor!

http://www.lingoda.com/
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abc

Diktat

Schreibe, was dein Lehrer sagt.

http://www.lingoda.com/
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Gehe zur zweiten Seite dieser Lektion zurück und prüfe,
ob du die Lernziele erreicht hast.

ja nein

_______________________________

_______________________________

_______________________________

_______________________________

Über die Lernziele nachdenken

http://www.lingoda.com/
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Denke bitte an all das, was du in dieser Lektion gelernt hast.
Was war am schwierigsten (Übungen, Wortschatz…)? Und am einfachsten?

+

+

–

– Wenn du Zeit hast, gehe noch einmal zurück 
zu den schwierigsten Seiten.

_______________________________

_______________________________

_______________________________

_______________________________

_______________________________

_______________________________

_______________________________

_______________________________

Über diese Lektion nachdenken

http://www.lingoda.com/
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Das Beispiel zeigt ganz genau, wie wichtig es ist, die Vorzüge 
eines bestimmten Produkts zu kennen. Ohne dieses Wissen kann 
ein Unternehmen seine künftigen Werbekampagnen nicht 
planen. Es ist bei einer Werbekampagne immer zu 
berücksichtigen, welche Werbeträger, Werbemittel und 
Werbebotschaften ihre Zielgruppe benutzt. So kann das 
Interesse am Produkt oder der Dienstleistung bei den Zielkunden 
sofort geweckt werden.

Textranskription

http://www.lingoda.com/
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Hausaufgaben

http://www.lingoda.com/
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Nenne alle Marketingstrategien, die du in dieser Lektion 
gelernt hast.

Marketingstrategie nennen

Marketingstrategien

http://www.lingoda.com/
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Wähle eine Marketingstrategie und schreibe mehr darüber. 

Marketingstrategie beschreiben

...

http://www.lingoda.com/
http://www.lingoda.de/
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Wer sind wir?

Warum Deutsch online lernen?

Was für Deutschkurse bieten wir an?

Wer sind unsere Deutschlehrer?

Wie kann man ein Deutsch-Zertifikat erhalten?

Wir haben auch ein Sprachen-Blog!

Dieses Lehrmaterial wurde von

erstellt.

Über dieses Material

http://www.lingoda.com/
https://www.lingoda.de/ueber-uns
http://www.lingoda.com/
https://www.lingoda.de/online-sprachkurse
https://www.lingoda.de/deutsch/so-funktionierts
https://www.lingoda.de/deutschlehrer
https://www.lingoda.de/deutsch/zertifikat
https://www.lingoda.de/blog

